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Amtlicher Teil.
»6 -

Bekanntmachung.
Ais Aerron Würgermeister ersuche ich, mir spä¬

testens bis zum  L. 6. Mts . zu berichten, in wek-
Her Kötze im Monat Wovember  Zuschüsse zu den
Kriegsunterstühungen gezahlt morden stnd

Fehlbrricht ist nicht erforderlich.
Langenschwalbach, de« 23. November 1916.

Der König!. Laudrat.
I . B : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Hausschlachtungen.
Ja de« Anträgen um Hau»schl«chtung dürfen die eingezoge»

m Familienmitglieder nicht mitgerrchvet werde«,
laugeuschwalbach, de« 23. November 191».

Der Vorsitzende de» KrriSauSfchusseS.
I . B. : Dr . Ingeuohl,  Srei »deput,erter.

Marmelade.
Air steht Marmelade zur Verfügung je nach Güte 30 bi»

U Mk. der Zentner . Ich ersuche um Bestellungen,
bangenschwalbach, den 21. November 191«.

Der Vorsitzende de» KreiSauSschusse».
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierte «.

Bekanntmachung.
Die Früchte des Weißdorn» sind für  Zwecke der Volk»-

Währung(Herstellung von Kaffee-Ersatz) pou größter Beben-
Ich ersuche daher von der Beschnetduog der Weißdorn-

Uckr»  abzusehen.
iangenjchwalbach, den 17 . November iSt «.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Ingen » hl,  Kreirdeputierter.

Kaninchen- und Ziegenzucht.
Der Beauftragte der Landwirtschaftskammer, Herr Ludwig

, ?k*ardt  au » Idstein wird Borträge über Kaninchenzucht
kn:
am 26. November cv. in WalSdorf nachm. 3 Uhr
am 28. November cr. in Wallrabensteiu nachm 7Vs Uhr
am 1. Dezember cr. in Esch nachm. 7% Uhr

Der Beauftragte der LandwtrtschaftSkammer Herr Och»
Mird Vorträge über Kaninchen- und Ziegenzucht halten:
am 25. November cr. in Laufenselden abends 8 Uhr
am 26. November cr. in Langevfetfen nachm. 4 Uhr

1,34 ersuche die Gemeindevorstände der vorgenannten und
Umliegenden Gemeinden um ortsübliche Bekanntmachung,

^ngenschwalbach, de« 23. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B . : Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

Ländliche Frotbildungsschulen
stad im Winter 1S1«/i7 in folgenden Gemeinden eingerichtet:

1. Bleidenstadt,
2. Grebenroth,
3. Hahn,
4. Hausen v d. H.
5. Hohenstein,
6. Kemel,
7. Laufenselden,
8. Schlangenbad,
9. GörSroth,

10. Nieder feelbach,
11. Oberfeelbach,
12. Orlen,
13 Wallrabenstein,

14. Engevhahn,
15. RiederjoSbach,
16. OberjoSbach,
17. Beuerbach,
18. Holzhause« ü. A.
19. Kettenbach,
20. Ketternschwalbach,
21. Limbach,
22. Niederlibbach,
23. Panrod,
24. Steckenroth,
25. Striozmargarethä,

Ich habe die üblichen Zuschüsse beantragt.
Falls »och eine weitere ländliche Fortbildungsschule einge¬

richtet oder die Einstellung der Schulbetrieb» an einer de«
Schulen nötig werde« sollte, ersuche ich um Bericht.

Laugeuschwalbach, de« 11. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Krei »deputierter.

Dem Händler Heinrich Walter  in Adolfseck ist jegliche«
Biehhandel im UntertaunuSkrei» untersagt worden. Die OrtS-
polizeibehördeu und Gendarmerie ersuche ich, diese» Verbot zu
überwachen und Uebertretungen, auch dev Verkäufer, mir an-
zuzeigeu.

Langrnschwalbach, den 23. November 191 «.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Auszug aus den Verlustlisten.
Fischer,  Johann , Bremthal , l. v.
Heckenrvth,  Wilhelm , Laugeuschwalbach, verwundet.
Gefreiter Martin Walter,  Egeuroth , leicht verw.
Gefreiter Reinhard Wahl,  Strinzwargar . thä, gefallen.
Gefreiter Philipp Schneider,  Dickschied, gefallen.
Leutnant d. Res Anton Lorsbächer,  RiederjoSbach , in S,-

fangenschaft.
Pfuhl,  Wilhelm , Steckenroth, leicht verw.
Pfeiffer,  Wlhelm , Langenschwalbach, leicht verw.
Oberleutnant d. Res. Karl Buch ». Idstein , abermal » l. verw.
Zeiger.  Emil , Walsdorf , durch Unfall schwer verletzt.
Urban,  Emil , Heftrich, gefallen.
Schenk,  Johann , Idstein , l v.
Unteroffizier August Pa bst, Esch, leicht verw. bei der Truppe.
Oberjäger Eduard Trömper,  GörSroth , gefallen.
Srünebaum,  Hugo , Idstein, bisher vermißt, in Gefangen-

schaft (A. N.)
Sie », Peter , Bock-nhauseo, schwer v.
Meyer,  Karl . Hausen v. d. H., l. v.
Rav,  Karl , Rückershausen, leicht verw.

Langrnschwalbach, den 14. November 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreirdeputierter.



Ausführungsbestimmungen
zur Wundesratsverordnung über Saatkartoffeln

vom 16 Wovember 1916
1.

Kommuoalverbände stad die Land« und Stadtkreise . Die
den Kommuvalverbänden auferlegten Verpflichtungen sind durch
deren Vorstand zu erfülle«.

Die landwirtschaftliche« Beruf- Vertretungen, durch deren
Vermittlung Saatkartoffeln abgefetzt werden dürfen, stad die
Landwirtschaftskammern (für die Hohenzollervfchen Laude die
Zentralstelle für Landwirtschaft und Gewerbe in Sigmartugen ).
Die LandwirtschaftSkammeru haben die in ihrem Bezirk aofzu-
dringenden Saatka toffeln im Einvernehmen mit der Provinzial-
kartoffelstclle zu beschaffen.

2.
Die Kommunalverbände haben auf den Antrag der Land-

wirtschastSkammer die Ausfuhr von Saatkartoffeln au» ihrem
Bezirke zu gestatte«. Sie dürfe» Kartoffeln, die durch Ver¬
mittlung der LandwirtschaftSkammeru zu Saatzweckeu beschafft
find, nicht zu Speisezweckeu in Anspruch nehme«.

3.
Die LandwirtschaftSkammeru haben der Reichskartoffelstelle,

de« Provinzialkartoffelstellen und den beteiligten Kommunal¬
verbänden auf alle die Lieferung von Saatkartoffeln betreffenden
Fragen Auskunft zu gebe«.

4.
Die Kommuralverbände erhalten »ach näherer Bestimmung

der ReichskartoffeistelleNachricht über die au» anderen Kom-
munalverbäudeo in ihren Bezirk gelieferten Saatkartoffeln . Sie
haben darüber zu wachen, daß diese Kartoffel« zur Saat ver-
wendet werden. Hierbei sind die von der Reichrkartoffelstelle
und den Provinzialkartoffelstelleu ergehenden Weisungen zu be¬
achten

Berlin, den 1t . November 1916.
Der Minister für Landwirtschaft, Domänen u. Forsten.

Freiherr von Schorlemer,
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . LusenSky
Der Minister des Innern.

I . B. : Drews.
*

Wird veröffentlicht.
Die grundlegende Verordnung vom 16 11. 16 ist im

ReichSgesetzblatt, Seite 1281  abgedruckt. Kartoffelerzeuger
dürfen nur mit Vermittelung der LandwirtschaftSkammerSaat¬
kartoffel« absetzen. Innerhalb de» UntertaunuSkreise» darf die
Abgabe zur Aussaat an Landwirt « auch unmittelbar erfolgen.

Die Gemeinde-Vorstände ersuche ich um ortsübliche Be¬
kanntmachung.

Langenschwalbach, de« 22. November 1916.
Dev Königliche Landrat.

I . B r Dr . Jngenohl,  KretSdeputierter.

18. Armeekorps.
Stellvertr . Keneralkommando
«bt . Md Tgb Nr. 20729/6429.

Frankfurt a. M., den 27. 10. 1916.
«etr.: Verkauf von Patenten, Musterschutz-

rechten und Fabrikationsgeheimnissen.
«uf G und de» § 9b de» Gesetze« über den Belagerungs¬

zustand vom 4 Juni 18b 1 und des Gesetze» vom 11. Dezbv.
191b bestimme ich:

Er ist verboten. Patente oder Musterschutzrecht«, die
ein D' Utscher oder eine deutsche Firm « im > u»lande an-
gemeldet oder erworben hat , und die einem Ausfuhr¬
verbot unterliegende Gegenstände betreffe«, unmittelbar
oder mittelbar nach der in dem feindlichen oder neutrale»
Ausland« zu veräußern oder dort in anderer Weise zu
verwerten.

Da» Gleiche gilt von Fabrikationsgeheimnissen, soweit
e» sich um einem Ausfuhrverbot unterliegende Gegen¬
stände handelt.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bi« zu einem
Jahre , beim Borltege« mildernder Umstände mit Haft oder mit
Geldstrafe bi» zu 1500 Mk. bestraft.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Hall,
General der Infanterie.

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier, 24. N»vdr. (18Zü.  Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Herzog Alb recht

von Württemberg.
Im Dpern- und Wytschaetebogen lebte zeitweilig die

Feuertätigkeit ans.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Nördlich der Ancre setzte nachmittags starkes Feuer ei«,
das auch auf das Südufer Übergriff

Mehrere Angriffe der Engländer erreichten nirgends unsere
Stellung, meist brachen sie verlustreich schon im Sperrfeuer
zusammen.

Am St . Pierre-Baast-Walde und südlich der Somme bil
in die Legend vou Chaulnes war bei guter Sicht der Artillerie-
kampf heftig.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Le«p«ld

von Bayern.
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Front des Generalobersten Erzherzog Karl.
In der walachischen Ebene nähern sich die Truppen de!

Generals der Infanterie v. Falkenhayn dem Alt.
Im Westzipfel Rumäniens ist der feindliche Widerstand

gebrochen. Orfova und Turuu-Severi« find genommen.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Font des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Auf dem rechten Flügel der Dobrudschafront wurde«

russische Kräfte durch Vorstoß bulgarischer Truppen aus dem
Vorgelände unserer Stellung zurückgeworfen, auch an andere»
Punkten der Armee besteht Gefechtsberührung.

An der Donau Kämpfe.
Mazedonische Front.

Zwischen Prespasee und Cerna mehrfach starkes Artillerie-
feuer Teilvorstöße des Feindes nordwestlich von Monastik
und bei Makovo scheiterten.

Der erste Generalquartiermeister Ludendorff.

* Wie « . 23 Nov. (Zens. vln .) Beim Kaiser Franz 3»'
seph wurde al» Todesursache amtlich Hrrzlähmuug f.stgeM.
Wie von ärztlicher Sette verlautet , ist auch da» Vorhände»'
sei» einer Rippeofellentchrdung konstatiert worden, die aber
al» eine Folgeerscheinung der Lungenentzündung auftr«t. Di«
letzte« Worte, die d.-r Kaiser sprach, waren : . Ich bin mW\

Franz Josef 1. wurde am 18. August 1830 in SchiiavrM
bei Wien geboren. Ec war der älteste Sohn de» Erzherzog
Franz Karl , zweiten Sohne » de» Kaiser» Franz 1. voaOestek'
reich. Kaiser Franz Josef hatte drei Brüder , die ErzherzV
Ferdinand , den Kaiser von Mexiko, der sich al» fold̂er
milian nannte, Karl Ludwig und Ludwig Viktor. Der letzV
nannte, geh. am 15. Mai 1842 , lebt noch

Eine Extraausgabe der . Wiener Zeitung " veröffn>tl<st
nachstehende» Allerhöchste Handschreiben:

Lieber Dv. von Körbe! Ich habe die Regier «« 8
heutigen Tage übernommen  und bestätig« Sie und W .
eigen Mitglieder de» österreichischen Ministerium« i» ihre«
luagen. Zugleich beauftrage ich Sie , die beigeschlosstue?
klamation an meine Völker zu verlautbareu.

Wien, 21. November 1916.
Karl. « . p-

Der neue Kaiser Karl  steht erst im  Alter vo» &
re« (geb. 17. August 1887) Ec ist ein Großneffeo«»
storbeneu Kaiser» und ein N<ff« de» io Terajewo ecw ^
Thronfolger» Franz Ferdinand . Sein Vater war der ^
re 1906 verstorbene Erzherzog Otto , ein Bruder Fra l ^
diuandr, seine Mutter Maria Josefa ist eine Pci-M gp
Sachsen. Seit 21. Oktober 1911 ist er mit Pcwz' n ^
von Bourbon-Parma vermählt , der Ehe sind bisher - ^
Erzherzog Franz Joses Otto, Erzherzogin Adelheid
Herzog Ludwig entsprossen.



« Berlin , 21 . Nov . (WTB . Amtlich.) Wie wir htren.
i«t bec Staatssekretär  des Auswärtigen Amte» von
Lggo»  au » Gesundheitsrücksichten um seinen Abschied gebe-
N». Zu seinem Nachfolger ist der UnterstaatSsekretär Zimmer-
M«a in Aussicht genommen.

«Berlin,  22 . Nov . (WTB . Nichtamtlich.) Deutsche
ü Boot«  haben folgende französische Segler versenkt:
Mre-Dame, de vousicourt , Fimllst , Laroche Jaqgeteioe,
Acyou, Eu»eve, Petit Jean . Drei der Schiffe waren mit
-ohle» «ach Frankreich beladen.

«Athen,  23 . Noo . (WTB . Nichtamtlich .) Meldung des
Amt. Bur . Um 2 Uhr nachmittag« hat eine französische
Marineabteilung den Bahnhof  der PolepouneS -Eisen-
idahn besetzt.
__ :-

Erkämpfte » Glück.
Romau von A. Below.

Mrtletzung.) (Nachdruck verdoien.)
Ludwig Günther vernahm mit Interesse die Mitteilungen der

Ageuuerin , aber er hätte das arme Mädchen , deni er so viel
Lank schuldig war , gern vor den Gefahren einer so weiten
Wanderung ins Ungewisse bewahrt . So drang er denn in die
Zigeunerin , den Plan aufzugeben ; er wolle für sie sorgen , wie
ein Vater für seine Tochter , sie solle ihm nur sagen , was er für
sie tun könne , welches ihre Wünsche wären . Aber auch diesmal
wie- das Mädchen jedes Anerbieten zurück ; ihre Augen glänzten
uni> ihre Wangen röteten sich, als sie von neuem zu erzählen
Aising, was sie selber von ihrer Großmutter gehört hatte.

.Dort unten jenseits der hohen Schneeberge im Lande , das
Ur Jtalra nennt, « so begann sie, „versammeln sich die Zigeuner
aus allen Ländern , Alt und Jung , Männer und Frauen . Ein
«nßhaariger , hochbetagter Greis , der über hundertmal die Erde
im Frühling sich hat verjüngen sehen und von früher die Wege
Knut, die zum großen Könige leiten , stellt sich an die Spitze
und übernimmt die Führung des Zuges . Zu Schiff geht es
hinüber über das große Wasser nach Afrika , wo die Sonne
heiß und heißer auf den Scheitel der Wandernden brennt . Und
die rauschenden Rieseizströme entlang wandern wir tiefer uno
tiefer hinein in den Schatten der Urwälder , Männer und Frauen
atmen auf in der kühlen , grünen Dämmerung , ob ihren Häuptern
verflechten sich die Zweige und die Schlingpflanzen zu einem
sicheren Schutzdach , welches die Sonne vergebens mit ihren goldenen
Pfeilen zu durchdringen sucht . Die schwarzen Männer , die hier
wohnen, tun den braunen Kindern des großen Königs nichts,
freundlich teilen sie ihnen vielmehr von der eigenen Armut mit.
Wurzen, Maiskolben und Früchte . Endlich ist das Ziel der
langen Wanderung erreicht : ein blauer See inmitten der un¬
endlichen Wälder , umgeben von seidenen Wresenplanen , auf denen
zerstreut Gruppen hoher Palmen stehen , kühle Quellen über zer¬
bissenes Gestein sprudeln , am Ufer unbekannte , große Blumen
farbenleuchtend blühen und ihren Duft weithin versenden —
«ß ist der Ort , wo der große König des Zigeunervolkes wohnt.
^ >e Nacht bricht herein , Feuer flammen auf , leichte Zelte er¬
heben sich, unter einem mächtigen Kokospalmenbaum aber ragt
purpurfarben das Zelt des Königs hoch enipor . Und nun er¬
hallt das Zeichen , dreimal drei laute Schläge an ein großes
Metallenes Becken . Zu dem Purpurzelte hinan drängt die
^"enge. Dann tritt er hervor , der Herrscher der Zigeuner , mit
Übendem rotem Mantel , das Haupt mit goldenem Reis ge¬
schmückt. Unendlicher Jubel erbraust , die braunen Kinder des
Unstäten, heimatlosen Volkes begrüßen ihren Vater , der aber
Mt die Hand , und der Lärm verstummt . Lautlose Stille —
S*™ der Fürst spricht zu seinem Volke : „Volk der Zigeuner , das
Wlos wandert durch die Weiten der Welt , sei gegrüßt von
seinem Großkönig , der unbekannt und verborgen an heiliger
Imtte weilt ! Noch kann ich Euch nicht künden , daß die alte
schuld gesühnt , der schwere Fluch gelöst und von Euch ge-
^mn,en ist ; noch ist er nicht erschienen , der Erlöser , der Euch
w >B und mächtig machen und die Herrschaft über den Erdball
Lswlnnen wird . Drum müßt Ihr noch weiter wandern von

^ M Ort , von Land zu Land , von Volk zu Volk . Oeffnet
Augen und Ohren , sehet alles , höret alles , aber saget
Eure Lippen seien versiegelt , daß kein Wort darüber ge-

e- den Leuten , die jetzt Euch mißachten , Kunde zu geben von
Geheimnissen des Zigeunervolkes ! Was Ihr gesehen , was

x erforscht auf allen Euren Wegen , bewahrt es wohl in
Brust , auf daß , wenn der große ' Tag kommt und der

e König hervortritt , Ihr ihm ansagen könnt die Schwachen
dm Heimlichkeiten der Gegner !" .

. Aiit Augen , die vor Begeisterung förmlich flammten , buckle
" auf den jungen Grafen , als sie hier innehielt . Dann strich

-.wie aus einem schönen Traum erwachend , langsam über die
ut, und leise wie die wehmütigen Klänge einer Aeolvharse,

die im Abendwind erzittert , drangen die Worte über ihre Lippen:
„Ach , er zögert zu lange , der heilige König , und sein Volk ver¬
kommt unterdessen im Elend , vergeht in Not und Drangsal !«

Das Herz in der Brust schmolz Ludwig Günther vor innigem
Mitgefühl . Also auch diese Ausgestoßenen , diese Armen und
Elenden hegten ihren Traum von künftiger Macht , Größe und
Herrlichkeit , auch sie hofften auf einen , der da kommen soll und
sie hinaufführen aus der Niedrigkeit und dem Dunkel zur lichten
Höhe , zu Glanz und Macht . Er erinnerte sich an jenen ver¬
hängnisvollen Abend auf Wangerooge , da er durch Leilas Hilfe
den Schleichwegen des Schmugglerkönigs auf die Spur gekommen
war und aus dessen Munde bereits eine Andeutung von dem
geheimnisvollen Großkönig der Zigeuner vernommen hatte . Was
Leila aber berichtete von dem Pilgerzuge ganzer Zigeuuertrupps
nach dem tropischen Afrika , wo das Oberhaupt aller der über
die ganze Erde zerstreut lebenden braunen Wanderstämme ver¬
borgen in mystischer Urwalddämmerung hausen sollte , sowie von
der Verpflichtung eines jeden Zigeuners , einmal wenigstens in
seinem Leben den Großkönig aufzusuchen , war ihm neu und er¬
schien ihm so seltsam abenteuerlich , daß er an eine Täuschung
glaubte.

„Es wird eine bloße Sage sein , Leila, " bemerkte er darum,
„was Du da von Deiner Großmutter vernommen hast , ein
Traumbild , aber nicht reelle Wirklichkeit . Es wäre töricht,
wolltest Du so allein ins Ungewisse über die Alpen nach Italien
wandern und dann dort vergebens nach der Hafenstadt suchen,
von wo Ihr nach Afrika übersetzen wollt ."

„Nicht doch, v Herr, " war die rasche Entgegnung , „nicht allein
ziehe ich über die großen Schneeberge , viele andere Zigeuner
versamnieln sich bereits an dem bestimmten Orte am Ufer des
Weserstromes . Von dort aus erfolgt der Aufbruch , wenn die
Zeit , der rechte Tag und die rechte Stunde gekommen sind , in
verschiedenen Trupps , die bald größer , bald kleiner sind . Sorge
Dich nicht um mich . Ich bin die Tochter eines großen Häuptlings,
und an meinem Haupte , so hat die Urabne vrovbereit . als ich
geboren wurde , hängt das Glück des Stammes , ich ffteHe darum
in guter Hut . Freilich — ihr Gesicht verdüsterte sich hier auf ein¬
mal und ihre Züge nahmen einen schmerzlichen Ausdruck an
werde ich darum doch jung sterben durch blankes Eisen , wie die
Urahne vorher gesagt hat , und ihre Prophezeihungen trogen nie ."

„Oh , Leila , armes Kind , wie kannst Du so töricht sein
und Dich so quälen ! Wer weiß , ob Deine Stammesgenoffen
die Prophezeihung richtig verstanden haben , und wenn auch,
solche Vorhersagungen sind trüglich . Gib Dich doch nicht mit
solchen düsteren Gedanken ab ." So suchte der Junker in seiner
herzlichen Zuneigung zu dem anmutigen Mädchen dasselbe zu
beruhigen und wieder auszuheitern . Allein Leila schüttelte betrübt
den Kopf:

„Du meinst es gut , Herr , ich weiß wohl , aber es ist schon
so — im Frühling meines Lebens muß ich hinab in das enge,
schwarze Grab . Doch was hilft ' s , jedem Menschen ist sein Los
vorher bestimmt , das läßt sich nicht ändern und wenden ."

Der treue Philipp , welcher sich bisher bescheiden im Hinter¬
gründe gehalten , von dort aus aber kein Auge von dem schönen
Zigeunermädchen verwendet hatte , trat da aus einmal vor , und
ganz wider seine Natur und Gewohnheit sprach er erregt , säst
heftig : „Du mußt hier bleiben , Leila , hier bei uns , da soll Dir
schon nichts passieren , ich wache über Dich wie über meinen Aug¬
apfel , verlaß Dich d 'rauf , und da möchte ich den sehen , der Dir
ein Leid antun wollte , ja Dich auch bloß schief ansähe . Nee , nee,
mien söte Deern , wi lat Di nich furt . Du wärst ja reen dull.
da mit to loopen , na Afrika hen , to de ölen smarten Buller¬
ballers , de Kannibalen , de de Minschen upfreten !"

Der Junker blickte ganz erstaunt auf seinen alten Getreuen;
so viele Sätze , rasch und erregt hinter einander gesprochen , hatte
er ja noch nie aus dessen Munde gehört . Und dieser gespannte,
ja ängstliche Ausdruck , mit welchem er, der Antwort harrend,
aus Leila blickte ! Ludwig Günther fuhr erstaunt empor , ihm war
plötzlich ein Licht aufgegangen : Kein Zweifel , sein wackerer Philipp
hatte sich über beide Ohren in das bildhübsche Zigeunerkind ver¬
liebt . Darum auch fein Jubel vorhin , daß Leila wieder da sei!
Darum seine plötzliche Beredsamkeit ! Freilich viel Aussicht aus
Gegenliebe schien er nicht zu haben ; denn die Zigeunerin würdigte
ihn gar keiner Antwort , sondern zuckle nur die Achseln . Jammer¬
schade , der brave Vareler hätte es wohl verdient , glücklich zu
werden , und Leila wäre geborgen gewesen ! Ludwig Günther
beschloß , später unter vier Augen noch einmal mit dem Mädchen
zu reden . Für jetzt bot er Leila nur Unterkunft in seinem Hause
an , doch sie bat ihn : „ Laß mich kommen und gehen , wie ich will,
gleich einem Vogel , der zu Deineni Fenster hineinflattert , wenn 's
ihm paßt , und wieder hinaus ins Freie , sobald ihn seine Natur
dazu treibt ."

(Fortfetzrmg folgt .»



Bekanntmachung.
Hiesige HaudelStreibende, welche im Jahre 1917 ein Ge¬

werbe im Umher ztthen betreiben vollen und hierzu nach den
gesetzlichen Bestimmungen einen Mandergewerbeschein nötig
haben, werden hierdurch auigesordert, ihre Anträge sofort
mündlich oder schriftlich au st llen.

Abwesende können die Anträge auch durch ihre am Wohn¬
orte btfiadlicheu Angehörigen einbrinpen lasser.

Nur bei Einhaltung der angegebenenF -ist ist mit Sicher¬
heit daraus zu rrchnen, daß die bia - trogt -n Scheine noch vor
dem 1. Januar k I » auf der Stadtkafse zur Einlösung bereit
liegen werden.

Bet Stellung de« Antrags hat der Antragsteller die für
den Wandergewerbescheiv erforderliche unaufgezogene Photo¬
graphie in WisttenKartenformat betzubringen und bet
Mltfuh -ung von Begleitern  nachzuweisen, daß dieselben bei
der Otttkrankevkasse pp *18 Mitglieder avgenuldet siod, sowie
daß die Kasserteiträge sür diese für die Zeit bis zvm Ablauf
deS Wandergewerbescheives bezahlt oder gestundet sind.

Langenschwalbach, den 18, November iS ' 6
1678 Die Molizeiverwaltung

Bekanntmachung.
Sämtliche hiesige Landwirte  werden hiermitouf ^Grund

de» tz 4 der Verordnung vom 29. Juni 1» >S aufgefordert , ihr
Hetreide bi» zum 1. Dezember d. Ir , ou«dre!chen zu lasten.

Sollte bi» z« diesem Zeitpunkt drr Ausdrusch nicht er¬
folgt sein, so werden die erforderlichen Arbeiten aus Kosten der
Erzeuger durch einen Dritten vorgenannten.

Etwa schon auSgedroschenr» und noch nicht abgelieferte»
Getreide muß sofort  bei dem Kommunalverband hier zum
Abruf angemeldet werde«.

Langenschwalbach, den 18 November 1916.
1674 Der Magistrat.

Zinn-Gegenstände.
Teller , Schüsseln , Schalen , Kumpen , Mecher,

Krüge , Kannen und Kumpen aus Zinn  können Mitt¬
wochs  nachmittag » an Waffermeister Jung (Bürgermeister »»)
abgeliefert werden,

Zahlung erfolgt mit 6 M. für das Klgr. au» der Stadt-
kaffe.
1609 Der Magistrat.
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Die reichhaltigste ! interessanteste
und gediegenste

Zeitschriftm men KlelnHer-zochier
ist uud bleibt die vornehm illustrierte

Ti er -Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
In der Tier - Börse  finden Sie »lies 'Wissens¬
werte über Geflügel , Hunde , ZhäunerrSgel,
Kaninchen , Ziegen , Schafe , Menen Aquarien,

Gartenbau , Landwirtschaft new . new.
Erfolgsicheres lnsertionsorgan (

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoher
Rabatt;

MOliircmentSDrelS■mr Selbstabholer»nf der PostH»uiimiMiomo|iiCIO. nur 78  Pf ., frei Hans durch
die Post nur 90 Pf. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummer gratis und franke.
Inserate nimmt die Expedition dieses Blattes

# zu Originalpreisen entgegen.

Fleisch- und Butterverkauf.
1. Die Ileischausgabe erfolgt auf Grund der Kunde,,,

listen am SamStag Nachm-itag von 2 Uhr ab in de»
reie« Mibo , Straßburger . Mondon Karl Kircher
Scheuermann , Wolf l , Wolf 2 und Aug . Kircher ^

BetkaufSprei» : pro Pid . Mk. 2,20
An hiesige E-rwohner sind auf 6 Fletschmarken der Fleil».

karte, gültig für die Zeit vom 20. bi» 26. November iv̂ ges^
140 Tramm Fleisch mitBeilage, auf dir Kiuderkartet. 70
gegen Abgabe von 3 Fleischmarken obzugedeu.

2. Zur selben Zeit kommt in den Mitzgereien
Mondon , Karl Kircher , Aug Kircher und Scheuer.'
mann , Straßburger a»f die Person 62 Gramm Autler
da» Pfund zu M, 2.65 gegen Abgabe dl» Abschnittes7 der
Lebensmittelkarten zum Verkauf,

Lebensmittelkarten sind als Legitimation vorzulegen. Die
Abtrennung des Abschnitts erfolgt durch den Verkäufer.

Langenschwalbach, de« 24 , November 19 >6.

I Mia Vera IlitaniaiirsKilT
empfiehlt

verhindert Haarausfall uud Schuppenbildung
- unerreicht in Güte und Wirkung. —

I
Apotheke in Nastätten.

1698 Städtische KebensmittelLommisstsn.

Allgemeine Ortskrankenkasse
Langenschwalbach.

Hrdentliche —

Ausschuß-Sitzung

Nr

k
lim z>

die

Sonntag , den 3 Dezember cr ., nachmittags 2»/. vhr,I
in dem Gasthaus »zum Lindevbrunnen" tu Langenschwalbach.

Tagesordnung:
1. Wahl eine» RechnungSauSschufferfür die Prüf« ,

der Rechnung für da» Jahr 1816;
2. Festsetzung de» RechnungSvoravschlag» für 1917;
3. Wünsche und Anträge.

Die stimmberechtigtenVertreter de» Ausschuss-», sowie die
Vorstandsmitglieder beider Gruppen (Arbeitgeber und Versicherte)
werden hierdurch Höst, eiugeladeu.

Langenschwalbach, den 24. November 1916.
1697 Aer Vorsitzende des Vorstandes

,:ta z
lilij bi
ichiiei

jetzt
itinben,
Sauset

»mm

Vorschuß- u. Credrt -Berein
zu Fangenfchwalach

eingetragene Genoffenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Spur/tns # # .
Der Verein nimmt Spareinlagen von Zeder « «»« «

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung
wv  3»|4°|o

Zinsen. bt

Eine Damenuhr
gefunden.

Anton Maurer,
1701 Kaisersaal 6.

Zu verkaufen:
'/ » Klafter

Muchenh olz
t/ , Klafter

Kiefernholz
1699 Näh. Exp.

1 gebr. Sopha,
1 Waschtisch,
1 Nachttisch

zu kaufen gesucht. Näh. bei
1700 Pc Martin.

Eine schwere trächtige prima

Fahrkuh
gut in Milch und Butter, steht
zu verkaufen bet 1168

Karl Kaiser , Hahn.

Zwei junge hochtragende

Kühe,
im Dezember kalbend, z» ver»
kaufen.

Zserd Stumpf.
1673 Bahnhofstr.

Schlachte
168*zu kaufen gesucht.

Angebote erb.
Kos Adamstal WieSbade«̂

Kirchliche Anzeig»
Obere  Kirche.

Sonntag , 26. November.
Totenfeier.

10 Uhr: HauptgotteSdirifl-
H„ rDeka »at«v,Pfr . Fr «« "

2 Uhr : Gottesdienst:
Herr Pfarrer Au « p>

Kirchensammluvg f**
Panlluenstist tu Wießbade-

d-»-
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